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tinladuns zum TflU iler Menschenrechte

Iüt üie Seonte uon tllensGnen
mit BeninilGtung

Iinü nsche cchl

Die Schweiz hat am 15. April zoL4 die UNO-Behindertenrechtskonvention als r44.

Staat ratifiziert.
Auch heute sind wir aufgefordert, für die Rechte von Menschen mit Beeinträchti-
gungen einzustehen. Wii wollen in einer ökumenischen Feier gute Entwicklungen
ärrfäig"n, aber ebenso auf heute noch bestehende Missstände und auf gefährliche

nntwiäklungen hinweisen. Wer sich für die Rechte von Menschen mit Beeinträch-

tigung einsJtzt, trägt zu einer lebenswerten Gesellschaft bei.

üfiumenische ]eier zum TaS det tlenschenrecüte
Itlontag, l0. llczembel 20lt rm 18.30 U[r
Dreifaltigkeitskirche Bern, Taubenstrasse 6, 3orr Bern
mit Rudälf Gafner, Stv. Direktor der Kantonalbernischen Behindertenkonfetenz,
und der Steelband ?extrem normal - normal extrem! unter der Leitung von

Carola Bestgen.

Die Texte werden in die Gebärdensprache übersetzt.
Anschliessend an die Feier sind Sie herzlich zu einer Kürbissuppe eingeladen.

Ueranstalter
AKiB, Arbeitsgemeinschaft christlicher Kirchen der Region Bern mit 3o Kirchen

ACAT, ökumenische Aktion der Christen für die Abschaffung der Folter
Amnesty International

ln l(ooletation nit
kbk - Kantonale Behindertenkonferenz Bern, in der rund 4o Organisationen von

und für Menschen mit Behinderung zusammengeschlossen sind.

Gralilt: llina legli I ninaregli.com


